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Sammlung Von Alten und Neuen Gelehrten Sachen aus Dnnemarck“.
Deren „Fnfftes Stck, Copenhagen und Leipzig, Bey Otto Christopfer
Wentzell. 1744“ enthält an erster Stelle19 einen Beitrag mit dem Titel: „Der
Professorum Theologiae zu Copenhagen Bedencken auf das INTERIM.
Welchem beygefget ist eine Nachricht von den verschiedenen Ausgaben5

des INTERIMS, und ein historisches Verzeichniß von mehr als 60 einzelnen
Schrifften welche gegen dasselbe zum Vorschein gekommen.“ Ihr „Sechstes
Stck. Copenhagen In der Buchdruckerey des Knigl. Wysenhauses, und
auf dessen Vorlag, Gedruckt von Gottmann Friderich Kisel. 1745“ enthält
als Nr. IV einen Beitrag mit folgendem Titel: „Theologorum Hafniensium10

Brevis  qvaedam Censura praecipuorum Capitum De libro INTERIM. Nebst
dem Schreiben, welches bei Uebersendung dieser Censur an S. K. M.
Christian den Dritten abgelassen worden; und einigen Zustzen zu dem im
fnften Stck befindlichem [!] Verzeichniß von eintzelnen Schriften gegen
das Interim.“20 Weder das ausführliche, noch das kurzgefasste Gutachten15

sind heute noch im Original greifbar.21 Deshalb werden die Texte nach dem
sehr sorgfältig ausgeführten Druck der „Dänischen Bibliothec“ geboten.22

19 Dänische Bibliothec 5 (1744), 1–160; das ausführliche Gutachten zum Augsburger Interim auf
den Seiten 76–160, Aepins Brief an Palladius, Machabeus und die übrigen dänischen Theologen auf
den Seiten 64–67, die Antwort des Palladius, Petrus Galls und der andern auf den Seiten 67–73.
20 Dänische Bibliothec 6 (1745), 185–212; das kurzgefasste Gutachten auf den Seiten 195–212,
der dänische Brief an Christian III. auf den Seiten 192–194.
21 Freundliche Auskünfte des Reichsarchivs und der Universitätsbibliothek Kopenhagen.
22 Dabei wurde durchgängig „Paullus“ in „Paulus“ geändert.


